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Geſetz⸗Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 25. —— 


(Nr. 2606.) Allerhoͤchſte Beſtaͤtigungsurkunde fuͤr die Ruhrorter Dampfſchleppſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft. Vom 6. Juli 1845. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen, daß Wir auf den Antrag Unſerer 
Miniſter der Finanzen und der Juſtiz die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft 
zu Ruhort unter der Firma: „Ruhrorter Dampfſchleppſchiffahrts-Geſellſchaft“, 
welche den Zweck hat, mittelſt einer Anzahl Dampfſchleppſchiffe auf dem Rhein 
und den mit ihm zuſammenhaͤngenden Gewaͤſſern die Fortſchaffung von Güter: 
ſchiffen und insbeſondere der von Ruhrort aus zu Berg fahrenden Kohlen⸗ 
chiffe zu bewirken, nach der Beſtimmung des Geſetzes uͤber die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1843. genehmigt und das nach den notariellen 
Akten vom 6. Mai, 29. November, 17. und 19. Dezember v. J. zuſammen⸗ 
geſtellte, von dem proviſoriſchen Komité der Geſellſchaft unter dem 8. April 
d. J. vollzogene Statut derſelben beſtaͤtigt haben. 

Die gegenwaͤrtige Beſtaͤtigungsurkunde ſoll dem vorerwaͤhnten Statut 
für immer vorgeheftet bleiben und in Verbindung damit durch die Geſetzſamm— 
ung und das Amtsblatt der Regierung in Duͤſſeldorf bekannt gemacht werden. 


Gegeben Sansſouci, den 6. Juli 1845. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Flottwell. Uhden. 
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Jahrgang 4845. (Nr. 2606)) Statut 


Ausgegeben zu Berlin den 15. Auguſt 1845. 
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Statut der Ruhrorter Dampfſchleppſchiffahrts— 
Geſellſchaft. 


6.1. 


Ul. dem Namen „Ruhrorter Dampfſchleppſchiffahrts - Gefellfchaft “ 
hat ſich eine Aktiengeſellſchaft, nach den Beſtimmungen des Geſetzes uͤber 
Aktiengeſellſchaften, vom 9. November 1843., gebildet, welche zum Zweck hat, 
eine Anzahl Dampfſchleppſchiffe erbauen zu laſſen, und mittelſt derſelben den 
ganzen Rheinſtrom ſowohl, als auch die mit ihm zuſammenhaͤngenden Gewäffer, 
zu befahren. Dieſe Dampfſchleppſchiffe ſollen zwar vornehmlich zur Fort— 
ſchaffung der, von Ruhrort aus zu Berg fahrenden Kohlenſchiffe dienen, jedoch 
deren Benutzung zur Fortſchaffung anderer Guͤterſchiffe ſowohl, als zur eigenen 
Beladung mit beliebigen Frachtguͤtern, eben wohl nicht ausgeſchloſſen ſein. 


2 


Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt vorlaufig auf die Summe von 
viermal hundert tausend Thaler beſtimmt, welches in viertauſend Aktien, 
jede zu hundert Thaler zerfaͤllt. Mit Zustimmung der Generalverſammlung, 
und Genehmigung des Staates, kann ſolches nach Beduͤrfniß vermehrt werden. 


H. 3. 


Die Aktien und Dividendenſcheine werden nach dem, dieſem Akte beige— 

fuͤgten Schema Litt. A. und B., auf den Namen des Aktionairs ausgefertigt, 

— und von drei Mitgliedern der Direktion unterzeichnet. Die Einzahlung der“ 

‚Aktien erfolgt in Raten von zehn Prozent, und in Zwiſchenraͤumen von min: 

> deſtens zwei Monaten, nach einer, in die $. 23. bezeichneten Zeitungen, einge— 
rückten Aufforderung der Direktion. 


F. 4. 


Wer innerhalb der, im vorigen F. geftellten, Friſt die Einzahlungen nicht 
leiſtet, ſoll gerichtlich dazu angehalten werden, und außerdem, zu Gunſten der 
Geſellſchaft, in eine Konventionalfirafe von ein Fünftel des . 
Betrages verfallen. Bei der zweiten, und bei den folgenden Einzahlungen 
ſteht es der Geſellſchaft frei, auf die gerichtliche Klage zu verzichten, und die 

Saͤumigen ihrer ferneren Verpflichtung mit der Wirkung zu entbinden, daß 
die bereits geleiſteten Zahlungen der Geſellſchaft anheimfallen, und die erwor— 
benen Anſpruͤche erloͤſchen. 


Will die Geſellſchaft von dieſem Rechte Gebrauch machen, ſo muͤſſen 
die Saͤumigen in den, H. 23. bezeichneten Blaͤttern nochmals aufgefordert. 
worden ſein, die ruͤckſtkaͤndigen Zahlungen binnen zwei Monaten, vom Datum 
der zweiten Aufforderung an gerechnet, zu leiſten. Die Geſellſchaft verzichtet 

in 


= m = 


in dieſem Fall auf Konventionalſtrafe, und koͤnnen an die Stelle der auf dieſe 
Wa ener e Aktionaire, von der Direktion neue Aktienzeichner zugelaſſen 
rden. 


$. 3. 
Ueber die Theilzahlungen werden, auf den Namen des Aktionairs lau— 


lende, Interimsquittungen ertheilt, und dieſe, nach Einzahlung des vollen 
Betrages, gegen die Aktiendokumente ausgewechſelt. 


H. 6. 

Die Uebertragung von Aktien erfolgt auf gemeinſchaftlichen ſchriftlichen 
Antrag bei der Direktion Seitens des Zedenten 15 des Schale 3 5 
darauf die Umſchreibung in dem Aktienbuche der Geſellſchaft bewirkt. Außer⸗ 
dem iſt die Zeſſion auf der Kehrſeite der Aktiendokumente unter eigenhaͤndiger 
Unterſchrift des Zedenten zu vermerken. 


1 
Sitz der Geſellſchaft und der Direktion iſt Ruhrort. 


$. 8. 


Am erſten Dienſtag im Monat Mai jeden Jahres ſoll in Ruhrort eine 
Generalverſammlung derjenigen Aktionaire ftattfinden, welche als ſolche min- 
deſtens vier Wochen vor derſelben in dem Aktienbuche der Geſellſchaft ver- 
zeichnet ſind. 

N 
Außergewöhnliche Generalverſammlungen koͤnnen ſtattfinden: 
a) auf den Antrag von zwei Drittheilen der Direktion, und 
b) auf den Antrag von fuͤnf und zwanzig Aktionairen, die mindeſtens zu⸗ 
ſammen fuͤnfhundert Aktien beſitzen. 
Der Zweck ſolcher Generalverſammlungen, welche durch, wenigſtens vier⸗ 


zehn Tage vor denſelben zu erlaſſende Einladungsſchreiben zu berufen find, 
muß in dieſen Schreiben ſpeziell ausgedruͤckt werden. 


$. 10. 


Die Beſchluͤſſe der Generalverſammlung, welche für alle Aktionaire ver⸗ 
bindlich find, werden durch abſolute Stimmenmehrheit gefaßt. Bei den Abſtim⸗ 
mungen gewährt der Beſitz von fünf Aktien eine Stimme. f 

Kein Aktionair kann, ſei es auf Grund eigenen Aktienbeſitzes oder auf 
Grund von Vollmachten, überhaupt mehr als zwanzig Stimmen in einer Per⸗ 
ion eltend machen. Nur der Verwaltung der Ruhrſchiffahrts-Kaſſe zu 
Muͤlheim a. d. Ruhr ſteht für je fünf von ihr beſeſſene Aktien eine Stimme 
ohne Beſchraͤnkung auf ein Maximum der Stimmen zu. 

— 72# $. 11. 
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$. 11. 


In der Generalverſammlung koͤnnen Abweſende nur durch ſtimmberech— 
tigte Aktionaire mittelſt ſchriftlicher Vollmacht vertreten werden. Die Voll⸗ 
machten ſind der Direktion ſpaͤteſtens Tags vor der Generalverſammlung zur 
Prüfung vorzulegen. Prokuratraͤger koͤnnen dieſelben Rechte ausüben, als ihre 
Vollmachtgeber. ö 

§. 12. 

Die Generalverſammlung ernennt jaͤhrlich eine Kommiſſion von drei 
Mitgliedern, welche die Bilanz des vergangenen Jahres zu pruͤfen, daruͤber der 
naͤchſten Generalverſammlung Bericht zu erſtatten und nach geſchehener Erledi- 
gung etwaiger Bedenken der Direktion die Decharge zu ertheilen hat. 


H. 13. 


Die Generalverſammlung hat zu beſtimmen, welche Dividende den Aktio⸗ 
nairen von dem reinen Gewinn jaͤhrlich zugetheilt werden ſoll. Als reiner 
Gewinn wird derjenige Ertrag angenommen, welcher, nach Abzug ſaͤmmtlicher 
Ausgaben, ſowie nach fernerem Abzuge von ſechs Prozent des eingezahlten 
Aktienkapitals zur Bildung eines Reſerve- und Amortiſationsfonds ſich ergiebt. 
Dividenden ſind zahlbar in Ruhrort, Berlin, Koͤln und Duͤſſeldorf. Dividenden, 
die binnen vier Jahren nach Verfall nicht erhoben ſind, verfallen der Ge— 


ſellſchaft. 
$. 14. 


In dem gemeinnuͤtzigen Beſtreben, dem Publikum ſeinen Antheil an den 
Vortheilen der Dampfſchleppſchiffahrt zu wahren, wird die Geſellſchaft ihre 
Tarife immer ſo reguliren, daß, außer einem angemeſſenen Reſervefonds, die 
Rente fuͤr die Dividende zehn Prozent pr. Jahr nicht uͤberſteigt. 


$. 15. 


Die Geſellſchaft wird durch eine, von der Generalverſammlung gewaͤhlte 
Direktion von neun Mitgliedern vertreten, von denen ſechs in Ruhrort woh- 
nen muͤſſen. Fuͤr ſaͤmmtliche Direktionsmitglieder werden zugleich drei Stell⸗ 
vertreter gewaͤhlt. Jedes Direktionsmitglied und jeder Stellvertreter erhaͤlt zu 
ſeiner Legitimation eine, von dem Vorſitzenden der Generalverſammlung unter 
dem Siegel der Geſellſchaft vollzogene, beglaubigte Abſchrift des Protokolls, 
hinſichtlich der betreffenden Stelle. 


$. 16. 


Jedes Mitglied der Direktion und jeder Stellvertreter muß wenigſtens 
zehn Aktien beſitzen, oder erwerben, welche waͤhrend der Amtsdauer bei der 
Königlichen Ruhrſchiffahrtskaſſe in Muͤlheim a. d. Ruhr deponirt werden. 


5 


Jaͤhrlich treten drei Mitglieder und ein Stellvertreter aus der Direktion, 
die das Dienſtalter, oder bei gleichem Dienſtalter das Loos 9 "= 
eneral⸗ 
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Generalverſammlung erfeßt die erledigten Stellen, und find die Austretenden 
gleich wieder waͤhlbar. 
$. 18. 


Die Direktion waͤhlt jaͤhrlich ihren Vorſitzer, welcher in Verhinderungs⸗ 

fällen feinen Vertreter bezeichnet. Sie verſammelt ſich regelmäßig alle vierzehn 

age, — außergewöhnlich, fo oft der Vorſitzer es für nöthig erachtet, oder 
drei Mitglieder darauf antragen. 


H. 19. 


Die Direktion leitet die Geſchaͤfte der Geſellſchaft, und vollzieht unter 
Beobachtung des Statuts, alle Handlungen, welche zur Erreichung des Ge⸗ 
ſellſchaftszweckes angemeſſen ſind. Sie beſtellt und entlaͤßt die Beamten und 
ernennt da, wo noͤthig, Agenten in fremden Haͤfen. Sie faßt ihre Beſchluͤſſe 
nach Stimmenmehrheit. Zur Faſſung eines guͤltigen Beſchluſſes iſt die Anwe⸗ 
ſenheit von wenigſtens ſieben Mitgliedern, reſp. deren Vertreter nothwendig. 
Alle Beſchluͤſſe muͤſſen in dem, fuͤr jede Sitzung zu fuͤhrenden, und von allen 
Anweſenden zu unterzeichnenden Protokolle niedergelegt ſein. Die aus den 
Beſchluͤſſen hervorgehenden Verfügungen und Verträge find von zwei Mitglie- 
dern der Direktion, oder von einem Mitgliede und dem Subdirektor zu unter⸗ 
zeichnen. 

H. 20. 


Die Direktion kann einen Subdirektor anſtellen, und demſelben gewiſſe 
Zweige der Geſchaͤftsfuͤhrung ausſchließlich uͤberweiſen. Die Anſtellung aller 
eamten Seitens der Direktion, geſchieht unter dem Vorbehalt der Wider⸗ 
ruflichkeit. f ge 
2% 


Die Mitglieder der Direktion erhalten Erſatz ihrer, im Intereſſe der 
Geſellſchaft gemachten Auslagen, und werden an dem reinen Gewinn in einem 
gewiſſen, von der Generalverſammlung zu beſtimmenden, Verhaͤltniſſe betheiligt. 


$. 22, 


Jedes Direktionsmitglied ift berechtigt, fein Amt nach vorgängiger zwei⸗ 

monatlicher ſchriftlicher Aufkuͤndigung niederzulegen. Bis zur naͤchſten General⸗ 

erſammlung wird die erledigte Stelle von einem, durch die übrigen Direktions⸗ 
itglieder aus den beſtellten drei Stellvertretern zu Waͤhlenden verwaltet. 


§. 23. 


Alle Bekanntmachungen der Direktion ſollen durch die Duͤſſeldorfer 
Zeitung, die Koͤlniſche Zeitung und die Preußiſche Allgemeine Zeitung ver- 
Öffentlicht werden. 

§. 24. 


Die Direktion hat uͤberhaupt alle Befugniſſe und Verpflichtungen, die 
das Geſetz für Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. dem Vorſlande der 
(Nr. 2606.) Geſell⸗ 
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Geſellſchaft beilegt; jedoch ſoll jedes Mitglied der Direktion, welches bei einem 
zu berathenden Gegenſtande direkt oder indirekt betheiligt iſt, ſich feines Stimm⸗ 
rechts enthalten. 


F. 25. 


Die eigenen und Frachtfahrzeuge von Aktionairen werden vorzugsweiſe, 
vor denen von Nichtaktionairen befoͤrdert. Selbſtredend aber zahlen Erſtere 
die für Alle geltenden allgemeinen Tarifſaͤtze. 


H. 20. 


Beſondere Antraͤge einzelner Aktionaire muͤſſen ſpaͤteſtens vierzehn Tage 
vor der Generalverſammlung, und wenn ſie auf Abaͤnderung der Sta⸗ 
tuten gerichtet find, vor Einberufung der Generalverfammlung, dem Vor⸗ 
ſitzenden der Direktion ſchriftlich mitgetheilt werden, widrigenfalls der Vortrag 
und die e darüber bis zur naͤchſten Generalverſammlung ver— 
tagt wird. 


$. 27. 


Abaͤnderungen des Statuts, welche aber erſt nach Genehmigung des 
Staates Guͤltigkeit erhalten, koͤnnen in einer Generalverſammlung mit einer 
Mehrheit von drei Viertheilen der anweſenden oder vertretenen Stimmen be— 
ſchloſſen werden, wenn ihr allgemeiner Inhalt bei der Einberufung angedeutet 
war. Zu Letzterem iſt die Direktion auf Verlangen von zwanzig Aktionairen, 
welche zuſammen wenigſtens hundert Aktien beſitzen, verpflichtet. 


$. 28. 


Von der Direktion oder von Aktionairen, welche ein fuͤnftel des Gefell- 
1 beſitzen, kann der Antrag auf Aufloͤſung der Geſellſchaft geſtellt, 
die Aufloͤſung ſelbſt aber nur in einer, beſonders dazu berufenen Generalver⸗ 
ſammlung, durch eine Mehrheit von drei Viertheilen ſaͤmmtlicher Aktien, jede 
fuͤr eine Stimme zaͤhlend, beſchloſſen werden. 


Tranſitoriſche Beſtimmungen. 


Artikel 1. 
Die Geſellſchaft iſt befugt, auch mit einem Aktienkapital von zweimal⸗ 
hunderttauſend Thaler ihre Thaͤtigkeit zu beginnen. 
Artikel 2. 


Ein proviſoriſches Komité von ſieben Mitgliedern, beſtehend aus den 
Herren: f 
1. Herr⸗ 
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Jehan Deter zu Mulheim a. b. Ruhr. 


. Hugo Haniel 
W. Wiesmann 
J. Klingholz 
C. von Eicken 
I. C. Haniel, zu Ruhrort wohnhaft 
wird die Aktienzeichnungen entgegennehmen, und für die Erlangung der Aller: 
hoͤchſten Konzeſſion das Noͤthige veranlaſſen. 
Daſſelbe iſt befugt, ohne Angabe der Gründe, Zeichnungen abzulehnen. 
Es hat die Einzeichner von der Annahme ihrer Einzeichnungen in Kenntniß zu 
ſetzen, und iſt dann berechtigt, eine erſte Rate bis zu zehn Prozent von denfel- 
ben einzuziehen, dagegen verpflichtet, die eingezogenen Betraͤge bei anerkannt 
ſoliden Bankhaͤuſern zu hinterlegen. 
Daſſelbe wird nach erlangter Allerhoͤchſter Konzeſſion in kuͤrzeſter Friſt 
eine Generalverſammlung zur Wahl der Direktion berufen. i 
Das proviſoriſche Komité ift zur Annahme der, vom Staate etwa gefor⸗ 
dert werdenden Modifikationen der Statuten ermaͤchtigt, und ſollen dieſelben 
fuͤr die Geſellſchaft eben ſo bindend ſein, als wenn ſie woͤrtlich in dieſen Sta— 
tuten enthalten waͤren. — 
V.oorſtehende, nach den notariellen Akten vom 6. Mai 1844. und 29. No⸗ 
Ka 1844. zuſammengeſtellten Statuten, werden als richtig von uns 
nerkannt. 


Ruhrort, den 8. April 1845. 
Das proviſoriſche Komité der Ruhrorter Dampfſchleppſchiffahrts-Geſellſchaft. 


gez. H. Haniel. W. Wiesmann. J. Klingholz. C. Haniel. 
C. von Eicken. 


— | Aktie 


— 514 — 


an 
der 
Ruhorter Dampfſchleppſchiffahrts-Geſellſchaft. 


No. SS 
uͤber einhundert Thaler Preußiſch Kourant. 


Inhaber dieſer Aktie, Herr 
nimmt auf Hoͤhe obigen Betrages in Gemaͤßheit der am 
von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnig von Preußen beſtaͤtigten 
Statuten, verhaͤltnißmaͤßig Theil an dem geſammten Eigenthum, N und 
Verluſt der Geſellſchaft. 
Ruhrort, den ’ 
Die Direktion der Ruhrorter Dampfſchleppſchiffahrts-Geſellſchaft. 
(Stempel.) (Unterſchriften.) 
Eingetragen im Een 
Stammregiſter Fol 


Dividendenſchein 


zur 


Ruhrorter Dampfſchleppſchiffahrts-Geſellſchaft 
Aktie No. 


* 

2378” 

3 3 8 Inhaber dieſes Scheines, Herr 

2222 8 x 

Fang 5 erhaͤlt gegen deſſen Ruͤckgabe aus der Kaſſe der Ruhrorter 

38 8 8 Dampfſchleppſchiffahrts-Geſellſchaft die für das Verwaltungs jahr 

22 

8 18 durch Generalverſammlungs-Beſchluß vom 

782 8 feſtgeſetzte Dividende von am 

23 8 8 ausbezahlt. 

23 83 

S Ruhrort, den 

282 

83.2.5 Die Direktion der Ruhrorter Dampfſchleppſchiffahrts— 
88 Geſellſchaft. 
S (Stempel.) (Unterfchriften.) 


